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Vom Danken


Gebet: [...] So wollen wir dankbar sein, dass es das Gegenteil gibt, auf das wir schauen können und uns sagen: O Vater, Du bist auch in ihm. Die Liebe ist in ihm. Sie ist vielleicht nur verschüttet und wenn man Liebe gibt, wird man die Liebe ernten. So hast du es gesagt, O Vater, denn Du liebst alle Deine Kinder.


So danken wir Dir, O Vater, für dieses Geschenk, das Du uns allen gegeben hast und für die Liebe Deines Sohnes, die auch in uns ist. So wollen wir es weitergeben und immer wieder sagen: O Vater und Jesus Christus, wir danken Dir dafür.


O danke, Vater, Du hast uns zum Nachdenken gebracht, denn über dieses danke habe ich mir nicht so viele Gedanken gemacht, da ich das an und für sich mein Leben lang schon gesagt habe. Aber sagen und das Dankeschön ausdrücken ist was anderes, als es zu leben. Denn man muss annehmen, das Danke „vollbringen“.


Und so ist der Friede in uns. So danken wir für jedes Stück Brot, das Du uns gibst, auf dass wir auf dieser Erde bestehen können und auch an andere, den Nachbar von uns, der vielleicht darbt, dieses Danke weitergeben, das Danken für ein Stück Brot.


Ich hatte mal ein Erlebnis. Und zwar habe ich immer gesagt zu meiner Mutter: „Du gehst und bettelst für deine Kinder. Ich könnte das nicht.“ Aber für jeden einzelnen, der in Not ist, zu betteln, ist keine Schande, denn dafür, dass mir ein anderer was gibt, auf dass ich nicht hungern brauche, folgt das Danken. Das Danken zu meinen Mitmenschen. Heute haben viele vergessen, wenn sie was bekommen, zu sagen: Danke.


Danke für das, dass ich mein Auskommen habe, dass es mir gut geht. Man jammert oft und braucht es doch gar nicht, denn es gibt Schlimmeres. Es gibt Leute, die können sich eben kein Stück Brot kaufen und betteln deswegen. Dann heißt es, der bettelt und dann vertrinkt er es. Aber wenn ich ihm mit Liebe das in seine Mütze gebe, dann höre ich immer: „Danke“.


Oft geben wir jemandem was, was er benötigt, aber manche Kinder können nicht danke sagen. Das ist ein Wort, das sollte in unserer Welt öfters ausgesprochen werden, das Danken für alles, was uns gegeben wird. Wenn ein Kind zum Kirschbaum oder zum Apfelbaum sagt: „O Baum, ich danke dir für deinen Apfel. Ich danke dir für deine Kirschen“, da kommt Freude auf. Da freut man sich, dieses Kind kann danken. Und oft hört man von Erwachsenen, die können nicht dankbar sein; die können nicht dankbar sein für das, was sie ernten. Sie sagen: „Diesmal haben wir ja gar nicht viel geerntet.“ Aber das Ernten bedeutet, dass man dankt.


Früher ist halt immer gedankt worden, dass man so eine gute Ernte hatte. Heute ist nur noch: Was verdiene ich daran? Und warum sind wir nicht dankbar, dass wir noch zum Arzt gehen und sagen können: „Herr Doktor, was fehlt mir?“ Ich werde untersucht. Wie viele Leute in Afrika können nicht zu einem Arzt gehen? Und wir jammern, wenn wir 10 Euro zahlen müssen. Es gibt natürlich Leute, die können halt nicht 10 Euro bezahlen. So muss die Allgemeinheit dafür sorgen, dass Geld da ist, dass das bezahlt werden kann.


O Vater, Du weißt, was jeder Einzelne braucht. So lasse Deine Güte walten, auf dass jeder zu seinem Recht kommt und wir dafür Verständnis haben, dass dieses Geld eben gebraucht wird, auf dass ein Armer zum Doktor gehen kann. Früher war die Krankenkasse für alle. Heute heißt es: „Ach, ich habe ja noch nicht mal Krankengeld bekommen. Ich habe soviel eingezahlt und nichts dafür bekommen.“ Ja aber das ist die Allgemeinheit, dass einer für den anderen da ist.


So, Vater, bitte ich dich herzlichst darum, dass alle Verständnis haben. Und wir wissen, dass Jesus Christus, der Heiler, der große Heiler uns immer wieder Kräfte gibt, auf dass wir gesunden. Oft gesunden wir nicht mehr am Körper, aber der Geist, die Seele gesundet. Und so wir mit Freude geben und danken, wird auch diese Welt gesunden.


Wenn man bedenkt, wie viele Menschen keinen Arzt aufsuchen können, weil das Geld ihnen fehlt, in anderen Ländern, anderen Sitten. So wir eine Einheit sind, dürfte das eigentlich kein Problem sein. Wir wollen immer eine Einheit – und was sind wir? Keine Einheit. O Vater, Ich bitte um Gnade, dass die Einheit praktiziert wird. O Vater, Ich danke Dir für all Deine Liebe und Barmherzigkeit.


Friede sei mit uns, denn Du bist in uns. Danke, Vater.


	Amen	[Ed]


Es war nicht ich. Es war der Geist der Liebe, der Geist der Freude, der Geist der Einheit, der sprach.


* * * * * * *





Leget ab eure Ängste, sie sind Schatten eures Seins


Ich bin von Ewigkeit zu Ewigkeit. Alles bin Ich, alles war Ich und alles werde Ich sein. In eurem Sprachgebrauch: Ich bin das ewige, bestehende Liebesgesetz.


Wenn Ich in Meine Kinder, die in die Spaltung gegangen sind, einfließe, wird sich alles in ihnen auflösen, was ihnen in ihrem Alltagsleben Sorgen bereitet. Denn in Mir gibt es keine Sorgen und kein Ach und Weh. Das Höchste in euch Lebenden bin Ich und wenn ihr es zulasst, werde Ich die Wege führen, hin, wo es die himmlischen Freuden für euch gibt.


In Mir gibt es kein Ach und Weh. Ihr empfindet es jedoch auf eurem Erdengang und habt es in eurem Leben euch so eingerichtet. Nicht Ich bin es, der euch in diese Sachen verstrickt hat, denn ihr seid es selber. Aber Meine Liebe, die sich unentwegt zu euch neigt und immer wieder bittet, schafft doch Raum für Mich in euch, dann werden sich alle eure Sorgen lösen.


Dies trifft häufig auf taube Ohren, auf einen immensen Vertrauensverlust, den ihr wie eine Fahne vor euch hertragt. Leget ab eure Ängste, sie sind Schatten eures Seins, und werdet zu dem, was ihr seid, Meine Kinder! Meine Kinder, aus Meinem Holze geschnitzt, kennen keine Angst, denn Ich nähre sie. Alles was sie brauchen habe Ich ihnen immer gegeben. Wenn nicht Ich, wer wüsste es?


Ich sage euch, Ich appelliere an euch: Erkennet, wer ihr seid und hebet euch hinweg von den Visionen eurer Ängste, denn nicht sie bringen euch die Gnade, sondern Ich. Tuet etwas, damit etwas getan werden kann. Löset euch von allen Schattenseiten in eurem Sein. Lasst sie los, die Fäden. Ihr braucht sie nicht, denn ihr habt vergessen, was es heißt, im Vertrauen zu liegen.


Im Vertrauen liegt die immerwährende Freude, die euch geschrieben ist in euer Herz. Es gibt keine Schatten, wo Licht ist. Erkenne das Licht in dir und alles wird für dich gut. Dann bist du frei von den Dingen, die dich umlagern, die an dir lecken und die dir schöne Augen machen.


Nein, Mein Kind, das ist keine Freiheit. Freiheit findest du nur in Mir. Ich werde dich niemals an etwas binden, denn Ich bin die Liebe und Ich habe dich erschaffen in Liebe. Erinnere dich daran. Du bist Mein in Ewigkeit.


	Amen	[Cr]





Streift die Gewänder ab, die um eure Seele sind


Ich, Jesus Christus, Ich nehme euch bei der Hand und führe euch über Stock und Stein hinauf in alles Sein. Denn was bedeutet Einheit? Einheit bedeutet, dass ihr überall seid, wo Seelen sich aufhalten und ihr könnt gehen wohin ihr wollt. Denn der Geist ist frei, die Liebe ist frei, und so ihr liebt mit euren Herzen, ist euch alles gegeben.


Auf dieser Erde seid ihr noch gebunden, wie es so schön heißt, ihr seid „erdgebunden“. Was bedeutet erdgebunden? Erdgebunden bedeutet, ihr könnt nicht loslassen. Nicht loslassen von eurem Gewand, das eure Gestalt bekleidet. Denn wie seid ihr geboren? Ihr seid nackt geboren, wie Ich geboren worden bin, gewickelt in Windeln und auf Stroh gebettet. So müsst auch ihr loslassen, wenn ihr heimkommt.


So lasst sie los diese Gewänder, die euch schichtenweise bekleiden, denn es ist die Seele gefragt, nicht die äußere Gestalt. Die äußere Gestalt, die ihr jetzt seht, ist Fleisch und Blut. Innen ist die Seele, die emporsteigen möchte und ihr bekommt eure Seelenkleidung. Denn was bedeutet eine Seelenkleidung? Eine Seelenkleidung bedeutet, ihr strahlt. Ihr strahlt im hellen Licht, denn die Seelenkleidung ist das wirkliche Gewand, das ihr tragt.


So lasst alles, was ihr euch hier erworben habt. Erwerbt euch Seelensonne. Seelensonne bedeutet, ihr strahlt helles, glänzendes Licht. Nicht nur hell glänzend, sondern in allen Regenbogenfarben, die es gibt, die ihr euch gar nicht vorstellen könnt. Dann seid ihr bekleidet mit wunderschönen Farben in hellem Licht.


Ihr sagt, ich nehme den Körper mit. Was tut ihr mit diesem Körper, der ja aus dieser Erde besteht? Ihr sollt euch kleiden in der Liebe, in der Freude, in allem Sein, denn der Vater hat uns alles gegeben, auch dieses helle Seelenkleid.


So freut euch, seid dankbar für dieses Seelenkleid. Legt ab eure Gewänder, denn es ist um die Seele nicht nur dieses Erdenkleid. Ihr habt viele Schichten, die ihr euch erworben habt im Leben, und diese legt ab. Legt euren Egoismus ab. Legt eure Scheinheiligkeit ab. Legt euer Gewissen blank dar. Ihr habt ein Gewissen mitbekommen. So überdenkt, was ihr getan habt und sagt: Vater, das tue ich nicht mehr.


So reinigt ihr euch Schicht für Schicht und werdet leichter, froher und Ich, euer Jesus Christus, begleite euch auf dem Weg zum ewigen Licht. Denn die lichte Ebene ist nicht so leicht zu erklimmen. Aber geht in euch und denkt über euer Tun und eure Worte nach, denn die Worte, die ihr sprecht, gehen ins Universum und diese Worte bekommt ihr wieder zurück. Und so ihr bewusst lebt, bewusst Gutes tut, so legt ihr eure alten Gewohnheiten ab, die schon Jahrtausende hier schlummern und weitergegeben werden ins All.


So legt es ab und ihr erstrahlt im Glanze, denn dafür seid ihr ausgegangen, um abzulegen. Abzulegen das Alte, das alte verbrauchte Gewand, das Schicht für Schicht von eurer Seele genommen wird. So wünsche Ich Mir, Meine geliebten Geschwister, dass Ich euch helfen kann Schicht für Schicht abzulegen. So lasst Mich reinkommen in euer Kämmerlein und Ich werde euch helfen, diese Gewänder abzulegen. Denn dafür bin Ich ausgegangen, um euch zu führen in höhere Ebenen, in das Licht.


Und der Vater der lässt Seine Gnade walten und ihr werdet es verspüren. Denn ihr, Meine geliebten Geschwister, seid Mir nicht fremd, ihr seid Meine Geschwister und Ich werde euch helfen in guten und in schlechten Tagen. Wenn euer Gemüt am Boden liegt, so nehme Ich euch und hebe euch auf. Diese Schwingungen, dass ihr mal tief und mal hoch jubelt, die sind normal. Denn wer lacht schon den ganzen Tag, wenn ernsthafte Arbeit vor ihm liegt?


So lasst euch helfen in schweren Tagen, damit ihr die Gewänder abstreifen könnt, die um eure Seele sind. So streift sie ab. nehmt die Arbeit an, denn es bedeutet Arbeit, alte Gebräuche abzulegen.


So wünsche Ich Mir, dass ihr die Arbeit gut tut und Ich helfe euch dabei, auf dass ihr strahlend in eurem Gewand der Liebe hervorgehen könnt. Und dieser Strahl der Liebe der verbindet euch dann und ihr seid eine Einheit, denn dieser Strahl der wird sich aufbauen und immer weiter ins All hineinstrahlen und in die Herzen, die noch ihre Gewänder tragen. So schaut nicht auf die herab, die noch die Gewänder tragen, sondern freut euch, wenn ihr ihnen dabei helfen könnt. Ich stehe immer bereit zu helfen, die Gewänder abzutragen.


So wünsche Ich euch, dass ihr es alle schafft. Friede sei mit euch und viel Liebe in euren Herzen. Danke.


	Amen	[Ed]





Der tiefste Halt ist die Verwurzelung im Göttlichen


Geliebte Geschwister, in Mir seid ihr geborgen und dieses Wissen kann in euch Raum gewinnen, wenn ihr es zulasst, wenn ihr es aufnehmt in eurem tiefsten Wesen. Aus der Geborgenheit heraus könnt ihr alles leichter tun, was eure jeweilige Aufgabe ist und wozu ihr euch – daran erinnere Ich – einmal freiwillig bereit erklärt habt.


Seht, ein Kind, das in den Armen der Mutter oder des Vaters geborgen ist, es hat alles rundum, was es braucht. Es fühlt sich aufgehoben, angenommen und kann so mit wachen Augen in die Welt hinausblicken, Kräfte sammeln, heranwachsen und selbst den Schritt eines Tages tun, hinaus in die Erwachsenenwelt.


Genauso seid ihr geborgen in Meinen Armen, in den Armen der Liebe. Wenn ihr euch dies immer wieder bewusst macht, dann spürt ihr, wie euch Kräfte zuwachsen aus dem Geiste. Es ist die Schwingung der Liebe, die ihr einladet, die euch stützt und die wiederum euch befähigt, anderen Stütze zu sein und dabei Geborgenheit zu vermitteln.


Der tiefste Halt, den ein Mensch finden kann, ist seine Verwurzelung im Göttlichen, im Urgrund allen Seins - wenn er den eigenen Ursprung entdeckt. Dabei taucht ganz groß das Gefühl der Geborgenheit auf, denn die findet ihr ganz tief in euch dort angelegt, wo sie zwar nicht gleich entdeckt wird, aber wo sie mit etwas Geduld bei einem jeden von euch zu finden ist.


So bitte Ich euch, geht in die Tiefe. Nicht das Äußere wird euch hinführen zu dieser inneren Gewissheit, zu der Verankerung, zu dem Verbundensein mit dem Göttlichen, sondern ihr findet es in eurem Inneren. Es sind starke und ausgeprägte Gefühlswelten – dies darf Ich euch versichern – die euch dann zugereicht werden und zwar aus dem Licht und aus der Gnade unseres himmlischen Vaters.


Diese Empfindungen werden euch in jeglicher Art und Weise Festigkeit geben, damit ihr allen Stürmen in eurem Leben gewachsen seid. Nichts kann euch dann mehr von eurer ursprünglich gewählten Bahn abbringen, denn ihr seid in eurem Inneren gewiss, dass das was ihr tut in vollkommener Übereinstimmung ist mit dem, was eure Seele und euer Geist euch vermitteln und was ihr aus eurem eigenen Willen dann umsetzen wollt, um der Liebe zu dienen, um die Einheit voranzubringen und sie zu leben.


Die Umsetzung dieser inneren Gewissheit, der Geborgenheit, bedeutet, dass ihr offen und frei euch allem und jedem gegenüber verhalten könnt, denn ihr seid nicht mehr gebunden. Die menschlichen Verwicklungen lösen sich. Es ist ein Begegnen von freien Wesen, wenn ihr euch trefft, wenn ihr euch zusammentut, um ein Stück eures Lebens gemeinsam zu bewältigen.


Aus der Gewissheit der Geborgenheit entsteht auch Kraft, und diese wiederum gereicht euch zur Freude. Nun seht ihr, wie eines sich aus dem anderen heraus entwickelt und so eine jede Faser von euch ergriffen wird und der Liebe dient, so wie es euer Ziel ist.


Die tiefe Geborgenheit in euch, das Aufgehobensein im Göttlichen strahlt aus euch heraus und es überzeugt auch viele andere, die mit euch gehen, die aber noch Zweifel hegen, die sich noch im Unklaren sind, ob dieser Weg auch trägt oder ob ein anderer vielversprechender ist. Ihr, wenn ihr auf die ewige Quelle verweisen könnt, seid in der Lage, Festigkeit zu vermitteln ohne dass daraus Starrheit wird, denn ihr bleibt in allem elastisch, flexibel, wie ihr es nennt, weil ihr auf die Gegebenheiten des Augenblicks eingeht.


So ist jeder von euch angenommen, wenn er zu euch kommt. Ein jeder spürt durch seine Antennen, durch seine Empfindungen, dass ihr die tiefste Wurzel geschlagen habt, die es gibt: die Verankerung im Urgrund. Dort begegnet ihr unserem Vater-Ur, denn ihr seid ein Teil aus Ihm - vergesst dies nicht - und euer Anliegen – Ich möchte sagen euer Herzensanliegen – ist es, davon zu zeugen, damit andere diesen Weg ebenfalls beschreiten können, ja sogar hingezogen werden an dieses geheimnisvolle Weben und sich mitnehmen lassen von dem, was durch euch ausgestrahlt wird.


In dem Augenblick, wenn ihr in euch ruht, seid ihr – um im Bild zu bleiben – der ruhende Pol, um den herum sich manche Welle auftürmen mag. Doch dieser Punkt, den ihr darstellt, bleibt unbeeindruckt von all den Gegebenheiten, den Aufregungen, dem Gezeter oder was auch sonst immer um euch herum vorgehen mag. In dem Augenblick, wenn ihr mit eurem Inneren in vollkommener Übereinstimmung seid, glätten sich die Wogen um euch. Das aufgewühlte Meer der Emotionen beruhigt sich. Friede kehrt ein in die Herzen aller Beteiligten. Entspannung statt Anspannung kann Platz greifen.


So seht, ihr geliebten Geschwister, durch euch und eure Ausstrahlung der inneren Gelassenheit, die in der göttlichen Geborgenheit gründet, seid ihr Helfer eurer Mitgeschwister. Selbst wenn ihr nicht in der Lage seid, tätig zu werden, so hilft allein euer Ausdruck der inneren Gestimmtheit, der inneren Einstellungen und Kräfte, euren Umkreis zu verändern, und zwar im Positiven, wie Ich es dargestellt habe. Und da ihr wisst, dass viele mit euch zusammen auf diesem Weg der Erkenntnis sind und viele schon im Inneren den Pol gefunden haben, an dem Ruhe, Gelassenheit und Geborgenheit zusammen schwingen, wisst ihr, ihr seid nicht allein.


Die Wellen dieser Erscheinungen verbinden sich, ja sie knüpfen ein Netz über die ganze Erde. Und so empfindet ihr Gemeinschaft, geistige Verbundenheit und leitet daraus eure persönliche Freude ab, die wiederum alle die genannten positiven Kräfte verstärkt: Denn die Gewissheit in euch kann Überzeugungskraft ausstrahlen. Eure Mitgeschwister wissen zwar oft nicht, was an euch anders ist, doch sie nehmen es auf einer tieferen Empfindungsebene wahr.


So bitte Ich nun einen jeden von euch, dass er in sich forscht und findet, was ihn verankert im Göttlichen, wie ein jeder die Geborgenheit in den göttlichen Händen empfinden kann und daraus Kraft und Segen schöpft für sein individuelles Tun. Ich als die Liebe-Kraft des Vaters verstärke alle diese Regungen, die aus euch kommen und die dazu dienen, die Einheit zwischen allen Ebenen wieder herzustellen. Zunächst wird Einheit gedacht, empfunden, sie beginnt zu schwingen und türmt sich auf bis zur Vollendung, wenn der Vater Sein Wort spricht und alle Seine Kinder zu sich ruft.


Ich danke euch für euer Bemühen, für all das, was ihr schon eingebracht habt in die Scheunen als Ernte. Ob klein ob groß, ob mit Leichtigkeit oder schwer erarbeitet, ein jeder von euch erhält seinen gerechten Lohn. Der Vater segne euch und euer Streben. Er ist in euch und in Ihm seid ihr geborgen.


	Amen	[Lo]
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